
Zwar funktionieren die Phe-
nom-II-CPUs auch in älteren 

und günstigeren AM2(+)-Main-
boards, die von AMD empfohle-
nen Chipsätze entstammen aber 
der eigenen AMD-790-Serie. Mit 
einem entsprechenden Main-
board müssen sich Grafikenthusi-
asten allerdings auf Crossfire mit 
zwei Radeon-Grafikkarten be-
schränken, denn Nvidia erlaubt 
SLI-Gespanne mit zwei Geforce-
Platinen nur auf Nforce-Chipsät-
zen. In Spielen unterscheiden 
sich AMD790 und Nforce 780a 
aber kaum: Zwar messen wir in 
den Benchmarks minimale Vor-
teile für das brandneue M4A79 
Deluxe von Asus, in der Praxis 
bemerken Sie aber keinerlei 
Leistungsunterschied.

Wie die Preise und Namenszu-
sätze »Deluxe« und »Platinum« 
bei den Kandidaten von Asus und 
MSI zeigen, sind die getesteten 
Mainboards alle im Hochpreis-

Segment ab 100 Euro angesie-
delt. Sobald genügend günstige 
der momentan in der Entwicklung 
befindlichen AM2(+)- beziehungs-
weise AM3-Modelle im Handel 
sind, testen wir diese in einer der 
kommenden Ausgaben.

1. Platz 
Asus 
M4A79 Deluxe

Brandneue und luxuriös ausge-
stattete Phenom-Platine mit vier 
Grafikkarten-Slots und inte-
griertem Mini-Linux.

Satte 170 Euro kostet das Asus 
M4A79 Deluxe mit AMDs aktu-
ellem 790FX-Chipsatz. Insgesamt 
vier PCI-Express-16x-Steckplätze 
warten auf Grafikarten, allerdings 
können Sie nur Radeons im Cross-
fire-Modus koppeln, Nvidias SLI 
unterstützt die Platine nicht. PCI-
Express-4x- oder 1x-Steckplätze 
hat das M4A79 Deluxe keine, ent-

sprechende Erweiterungskarten 
funktionieren aber auch in den 
längeren 16x-Slots. Festplatten 
und DVD-Brenner schließen Sie 
an einem der sechs SATA-Ports 
oder dem einzelnen IDE-Port an. 
Auch ein eSATA-Stecker für exter-
ne Festplatten ist vorhanden. 
Acht USB- und zwei Firewire-An-
schlüsse komplettieren die 
Schnittstellenausstattung.

Nach dem Bootvorgang star-
tet zunächst ein »Express Gate« 
genanntes Mini-Linux, das Ihnen 
in Sekundenschnelle einen Inter-
net-Browser, einen Fotobetrach-
ter sowie die Messenger Pidgin 
und Skype bietet – ohne das Be-
triebssystem zu laden. Im Bios 
des M4A79 Deluxe finden Sie 
weitere Komfortfunktionen wie 
ein Flash-Tool für Bios-Updates 
oder eine temperaturabhängige 
Steuerung für CPU- und Gehäuse-
Lüfter. Übertakter werden mit den 
sehr umfangreichen Tuning-Mög-
lichkeiten glücklich, die Sie be-
quem in acht Profilen speichern 
und schnell wieder aufrufen kön-
nen. Praktisch: Ein/Aus- sowie 
Reset-Schalter bringt Asus direkt 
auf dem Board unter. Fazit: bes-
tens ausgestattete und sehr 
schnelle Phenom-II-Platine für 
Spieler mit Crossfire-Ambitionen 
– verdienter, aber teurer Testsie-
ger und neue Referenz!

2. Platz 
MSI  
DKA790GX Platinum

Gut durchdachte und ausgestatte-
te AM2+-Platine mit sehr vielen 
Einstellmöglichkeiten sowie Kom-
fortfunktionen für Übertakter.

Für 140 Euro bietet MSI mit 
dem DKA790GX Platinum ein ge-
lungenes Paket aus umfang-
reicher Ausstattung, sehr gutem 
Board-Layout und vielen Übertak-
tungsfunktionen. Für Crossfire-
Systeme stehen zwei PCIe-16x-

Slots zur Verfügung. Zwei PCIe-1x- 
und zwei PCI-Steckplätze gibt’s 
ebenfalls. Mit sechs SATA- und 
sechs USB-Ports sowie einem ex-
ternen SATA- und einem Firewire-
Anschluss sind alle wichtigen 
Schnittstellen vorhanden. Der in-
tegrierte Radeon-HD-3300-Gra-
fikchip bietet zudem einen HDMI- 
sowie VGA-Ausgang, liefert aber 
nur geringe Spieleleistung.

Übertakter werden im sehr 
umfangreichen Bios glücklich, 
das neben Profilen zum Spei-
chern und Laden der gefundenen 
Einstellungen auch das Speicher-
test-Tool »Memory-Z« mitbringt. 
Auf dem Mainboard angebrachte 
Ein/Aus-, Reset- und ClearCMOS-
Schalter erleichtern die manch-
mal absturzreiche Suche nach 
stabilen Tuning-Einstellungen.

Die Heatpipe-Kühlung hält 
den genügsamen 790GX-Chip-
satz problemlos in gesunden 
Temperaturregionen, zudem hilft 
eine Steuerung für CPU- und Ge-
häusekühler beim Minimieren 
von Kühlgeräuschen. Wie bei al-
len Kandidaten im Test können 
die teils recht hohen Heatpipe-
Elemente aber Probleme beim 
Einbau großer CPU-Kühler berei-
ten. Unterm Strich ist  das 
DKA790GX Platinum für 140 Euro 
ein ausgereiftes und gut ausge-
stattetes AM2+-Mainboard und 
knapper Preis-Leistungs-Sieger.

3. Platz 
Asus 
M3N-HT Deluxe

Dank Nvidias Nforce-780a-Chip-
satz einzige SLI-Platine im Test, 
die in Spielen aber minimal lang-
samer als die Konkurrenz ist.

Wer einen Phenom II mit zwei 
oder sogar drei Geforce-Karten im 
SLI-Modus koppeln will, muss zu 
einem Mainboard mit Nvidia-
Chipsatz wie dem 150 Euro teuren 
M3N-HT Deluxe von Asus greifen. 

Vier Phenom-II-Main-
boards im Vergleich
Zur Einführung des Phenom II testen wir vier passende Mainboards 
für Spieler. Obwohl AMDs neueste CPU auch mit älteren Platinen 
klar kommt, sollten Neukäufer zu aktuelleren Vertretern greifen.

Performance-Rating

       Modell Geschwindigkeit

Asus M4A79 Deluxe

MSI DKA790GX 
Platinum

Gigabyte  
MA790GP-DS4H

Asus M3N HT Deluxe

100 %

Mainboard-Benchmarks

99,5 %

99,7 %

99,0 %

Per Onboard-HDMI-Ausgang beliefern Sie moderne Flachbildfernseher mit digitalen 
Bildern samt Ton – auch wenn bereits zwei Monitore an Ihrer Spielegrafikkarte hängen.
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Testergebnisse

Hersteller / Preis

 Technische Angaben
Chipsatz / Sockel

Unterstützte CPUs 
maximaler RAM-Ausbau

PCIe 16x / 4x / 1x / PCI-Slots
SATA / IDE / USB / Firewire

Bios-Version / Extras

Bewertung
 Technik 40% 

Pro & Kontra 
  
 

Spieleleistung 20% 
Pro & Kontra 

  
 

Ausstattung 20% 
Pro & Kontra 

  
 

Kühlsystem 10% 
Pro & Kontra 

  
 

Bios 10%  
Pro & Kontra 

  

Fazit
  
 

 

Preis/Leistung

8/10

9/10

19/20

19/20

Asus / 170 Euro

AMD 790FX / AM2+
alle AM2(+), AM3 /
16,0 GByte DDR2-1066
4x / - / - / 1x
6x / 1x / 8x / 2x
0504 / eSATA, 7.1-Sound

  

Å sehr stabil Å vier Grafik-Slots 
Å Crossfire Å AM3-kompatibel 
Å sehr gutes Layout Í kein SLI

  

Å knapp schnellstes Board im Test 
 

  

Å Ein/Aus-, Reset-Schalter Å externer 
SATA-Port Å2x Firewire ÅMini-Linux 
Í keine Onboard-Grafik

 

Å lautlos Å Heatpipe-Kühlung 
Å Lüftersteuerung CPU und Gehäuse 
Í teils hohe Bauelemente
  

Å viele Übertaktungseinstellungen 
Å Übertaktungsprofile Å Flash-Tool 
Í nur Englisch

Brandneue und luxuriös ausgestattete Phe-
nom-II-Platine mit vier Grafik-Slots sowie 
integriertem Mini-Linux – klarer, wenn auch 
teurer Testsieger!

Ausreichend

M4A79 Deluxe 

93

38/40 36/40

8/10

9/10

18/20

19/20

MSI / 140 Euro

AMD 790GX / AM2+
alle AM2(+), AM3  
16,0 GByte DDR2-1066
2x / - / 2x / 2x
6x / 1x / 6x / 1x
1.4 / HDMI, eSATA, 7.1-Sound

  

Å sehr stabil Å zwei Grafik-Slots  
Å Crossfire Å AM3-kompatibel  
Å sehr gutes Layout Í kein SLI
  

Å sehr schnell

  

Å Ein/Aus-, Reset-, ClearCMOS-Schal-
ter Å externer SATA-Port Å Firewire 
Å Onboard-Grafik

 

Å lautlos Å Heatpipe-Kühlung 
Å Lüftersteuerung CPU und Gehäuse 
Í teils hohe Bauelemente
  
Å viele Übertaktungseinstellungen 
Å Übertaktungsprofile Å Memory-Z 
integriert Í nur Englisch

Crossfire-Mainboard mit üppigen 
Übertakter-Features und Ausstattung. Für 
140 Euro knapper, aber verdienter 
Preis-Leistungs-Sieger!

Befriedigend

DKA790GX Platinum

90

37/40

8/10

9/10

18/20

18/20

Asus / 155 Euro

Nforce 780a SLI / AM2+
alle AM2(+), AM3  
8,0 GByte DDR2-1066
3x / - / 1x / 2x
6x / 1x / 6x / 1x
0804 / HDMI, eSATA, 7.1-Sound 

 

Å sehr stabil Å drei Grafik-Slots 
Å SLI Å AM3-kompatibel Å sehr 
gutes Layout Í kein Crossfire

  
Å sehr schnell 
Í minimal langsamer als Konkurrenz 

  
Å externer SATA-Port Å Firewire  
Å Mini-Linux Å Onboard-Grafik 
Í kein Ein/Aus-, Reset-Schalter

  
Å lautlos Å Heatpipe-Kühlung 
Å Lüftersteuerung CPU und Gehäuse 
Í teils hohe Bauelemente
  
Å gute Übertaktungseinstellungen 
Å Übertaktungsprofile Å Flash-Tool 
Å auch Deutsch

Dank dem Nforce-Chipsatz einzige 
Platine im Test mit der Möglichkeit zu 
Triple-SLI. Auch Ausstattung und Layout 
liegen auf hohem Niveau. 

Befriedigend

M3N-HT Deluxe

90

33/40

8/10

8/10

16/20

19/20

Gigabyte / 130 Euro

AMD 790GX / AM2+
alle AM2(+), AM3  
8,0 GByte DDR2-1066
2x / - / 3x / 2x
6x / 1x / 4x / 1x
F3H / HDMI, 7.1-Sound

  

Å sehr stabil Å zwei Grafik-Slots 
Å Crossfire Å AM3-kompatibel 
Í SATA-Ports ungünstig Í kein SLI

Å sehr schnell 

  
Å Firewire Å Onboard-Grafik 
Í kein externer SATA-Port 
Í kein Ein/Aus-, Reset-Schalter
  
Å lautlos Å Heatpipe-Kühlung 
Í nur rudimentäre Lüftersteuerung 
Í teils hohe Bauelemente
  
Å viele Übertaktungseinstellungen 
Å Übertaktungsprofile 
Å Flash-Tool Í nur Englisch

Günstigstes, aber auch am magersten 
ausgestattetes Mainboard im Test. Für 10 
Euro Aufpreis bietet das MSI DKA790GX 
Platinum deutlich mehr.

Ausreichend

MA790GP-DS4H

84

1 2 3 4

Die insgesamt drei PCIe-16x-Slots 
unterstützen alle SLI-Modi bis hin 
zu Triple-SLI, zusätzlich stehen 
ein PCIe-1x- sowie zwei ältere PCI-
Steckplätze zur Verfügung. Vor-
bildlich: Alle sechs SATA- sowie 
der IDE-Port liegen um 90 Grad 
gedreht parallel zum Board-Rand, 
sodass auch große Grafikkarten 
keinen Stecker blockieren. Mit 
einem externen SATA-, einem 
Firewire- sowie sechs USB-An-
schlüssen sind alle wichtigen 
Schnittstellen vorhanden. Das 
Mini-Linux »Express Gate« kom-
plettiert die Ausstattung.

Aufgrund der integrierten Ge-
force 8200 besitzt das M3N-HT 
Deluxe zusätzlich einen HDMI- 
sowie einen VGA-Ausgang. Zum 
Spielen eignet sich die Onboard-
Grafik aber nur bedingt, ihre Stär-
ken liegen eher in leisen Wohn-
zimmer-PCs oder als Ergänzung 
zu einer separaten Grafikkarte.

In unseren Benchmarks war 
das M3N-HT Deluxe minimal lang-
samer als die Konkurrenz: Die 

Nforce-Platine liegt im Durch-
schnitt ein Prozent hinter dem 
brandneuen Spitzenreiter M4A79 
Deluxe. Im Spielealltag ist der Un-
terschied aber praktisch nicht vor-
handen. Zusätzlich helfen die um-
fangreichen Übertaktungseinstel-
lungen im deutschen Bios bei 
Leistungssteigerungen, die Plati-
nen mit AMD-790-Chipsatz bieten 
aber etwas mehr Parameter für 
das Prozessor-Tuning.

4. Platz 
Gigabyte 
MA790GP-DS4H

Preislich attraktive Crossfire-Pla-
tine mit solider Ausstattung und 
gutem Bios, aber Schwächen 
beim Board-Layout.

Mit einem Preis von 130 Euro 
ist Gigabytes MA790GP-DS4H die 
günstigste Platine im Test. Wie 
das MSI DKA790GX Platinum 
nutzt dieses Board AMDs 790G-
Chipsatz mit integrierter Radeon 
HD 3300, die leistungsmäßig in 

etwa einer Geforce 6600 GT ent-
spricht. Aktuelle Titel starten dar-
auf zwar, laufen meist aber nur in 
minimalen Details flüssig, wenn 
überhaupt. Für stärkere 3D-Be-
schleuniger stehen zwei PCIe-16x-
Slots zur Verfügung, allerdings 
verdeckt eine große Zwei-Slot-
Grafikkarte im zweiten Steckplatz 
je nach Kühler bis zu fünf der 
sechs SATA-Ports – ein unzeitge-
mäßer Design-Schnitzer. Im Ver-
gleich mit den anderen Kandi-
daten fehlt dem MA790GP-DS4H 
zudem ein externer SATA-Port, 
Firewire ist dafür vorhanden. 

In den Benchmarks liegt das Gi-
gabyte-Board gleich auf mit dem 
DKA790GX Platinum von MSI, 
das Asus M4A79 Deluxe ist einen 
Tick schneller. Im sehr umfang-
reichen Bios finden Übertakter al-
les, was das Herz begehrt, auch 
eine praktische Speicherfunktion 
für Profile. Eine temperaturab-
hängige Lüftersteuerung für CPU 
und Gehäuse gibt’s allerdings 
nicht. Damit hinken Ausstattung, 
technische Features und Board-
Layout dem Testfeld hinterher 
und relativieren den verhältnis-
mäßig günstigen Preis.

Testsieger / Referenz
Phenom-II-
Mainboards

Preis-Leistungs-Sieger
Phenom-II-
Mainboards

Parallel zum Mainboard angebrachte SATA- und IDE-Ports verhindern lästige  
Blockaden der Anschlüsse, falls eine sehr große Grafikkarte im System steckt.
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